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Kinzig - Murg - und Pfinz - Kreis .
Nro . g5 . Samstag den 27 . November 1824,
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Bekanntmachung .
Instruction für die KreisDirectorien über die Verwaltung und Verwendung der
« i n gegange n en G el d er und Naturalien für die durch Ueberschwemmung verun¬

glückten diesseitigen Unterthanen .
Die lcbbafteste und allgemeine Tbeilnahme für die durch die Ueberschwemmungen verunglückten Untcr -

thanen , bewährt sich durch die reichlichen , zur Unterstützung derselben vom Ausland , und aus dem Groß -
hrrzvgthum eingehenden Beiträge .

Hierdurch sieht sich die Regierung in den Stand gesetzt , der Noth der Einzelnen kräftig zu Hülfe
kommen , und die Folgen jener unglücklichen Erciqniße , in Beziehung auf solche , abwcndcn zu können .
Sie sieht sich aber auch dadurch verpflichtet , für die genaueste Verwendung , nach der Absicht der Gebenden
zu sorgen , und seiner Zeit in einer öffentlich abzulegcndcn Rechnung , solchen die Ueberzeugung zu geben ,daß auch nicht das Mindeste zu andern Zwecken , oder gar zum Dienst des Staats , in der engern Bedeu¬
tung , entnommen worden sey . Damit aber »ine solche Nachweisunq möglich werden , und sich auf Belege
gründen könne , ist es erforderlich , daß sowohl die KreisDirectorien , als »hre Unkerdehvrden und Einzelne ,bei Austheilunq der Unterstützungen mitwirkende Individuen , nach gleichen Grundsätzen und Formen ver¬
fahren , zu welchem Ende man folgende Bestimmungen auszufprechen für nökhig hält .

Die erst, und wicht , .st« Frage ist wohl hier , wem überhaupt Unterstützungen aus den eingehendenGeldern zuqewendet werden könne ?
Daß den Evrporationen und Gemeinheiten ebenso den kirchlichen und milden Fonds , ihr Verlust seynoch so bedeutend , eine Thtilnahme nicht eingeräumt werden dürfe ist natürlich ; es kann nur überhaupt von

Einz . lnen die Rede , nur die Bestimmung nölhig seyn , welchen einzelnen Beschädigten eine Unterstützung
jiisließen darf . Der ganz Arme , der durch die Gewalt des Wassers nichcs verlieren konn¬
te , nimmt insofern Antdeil , als er durch die Bedrängnis der übrigen , seine tägliche , durch Handarbeit ge¬winnend » Nahrung vermißt , eine vorübergehende Unterstützung zur Anschaffung der Nahrungsmittel und
Bekleidung genügt Desto Mehrere Aufmerksamkeit verdient aber die Klasse der Landbewohner , welche mit
einem geringen , oder nicht bedeutend zu nennenden Güierdesitz , Fumilten ernähren muß , und nun durch
Ueberschwemmung , Gebäude oder Vieh , Vorräkke , auch die Aussaat verloren , oder starke , einen bedeuten¬
den Geld - oder VorratdsAufwand , erfordernde Beschädigung erlitten bat . Ebenso sind hierher zu rechnen ,diejenige Gewerbetreibenden in Städten und auf dem Lande , welche ohne großes B krieds -Kapikal , Ldeile
ihrer Gewerbseinrichtungen , Vorrathe ic . verloren , oder längere Zeit dasselbe wegen Beschädigung nicht
fortsetzen kennen . Diese Klaffe des Nabrstandes dal ganz vorzüglich Anspruch an Unterstützung , da ge¬ringere Vermöglichkeit und Entbehren der gewöhnlichen Einnahme , bei der Nothwendigkeit , umfassendem
Bedürfnissen vvrzuscrgen , und bei dem Mangel deS baaren Geldes üderhaupk , solche sich selbst überlassen ,dem Verderben uq .viederbringlich dadin geaed>n würde .

Bis zu welchem Stand des Vermögens die Zulassung zur Unterstützung statt finde , läßt sich nichtbestimmen , sondern muß aus der Lage des Einzelnen , dessen wirkliche Bedürfnisse , durch die DrtsUnter »
stützungoComimssion beurtheilt werden .

Die zweite Frag « ist wie sollen diese Unterstützungsmittel verwaltet werden ? Daß alle mit der Ver¬
rechnung , Verwahrung , Absendung und Verthejlung derselben , beauftragte , ohne Unterschied , für diese, alS
Beitrag zur Erleichterung idrer Mitbürger anzusehende Leistung , eine Vergütung an Diät - Tag Zädl -r>nd Drpositengedühr ic nicht ansprech n können , wird hi . mit ausdrücklich verfügt . Belegte Auslagen alleinkönnen , wo solches begehrt wird , decrecirt wereen . Die Berechnung der .den Kreisdirectorien , Aemlern und



Unterstützung - - Commissionen zufließenden Gelder , so wie die Aufsicht eingehender Natural . und Material «
Vorräthe , soll durchaus nur an angesessene Bürger der betreffenden Orte , übertragen werden .

Als Rechnungsführer der Unterstützungs - Commissionen sollen die Stiftungen - Hciligen . oder Allmvftn «
Pfleger vorzugsweise von solchen angenommen werden .

Jeder Berrechner einer Unterstützunqs Commission führt ein Geld - Journal und « in Natural - Journal ;
in ersteres kommen alle Einnahmen an Geld , und alle , tbeils zur Unterstützung unmittelbar , theils durch
Ankauf anderer Unterstützungs -Objecte mittelbar , verausgabten Gelder Das Natural - Journal enthält alle,theils durch unmittelbare Beitrage , theils durch Ankauf eingeqangene , sowie wieder verwendete Lebensmittel ,
Früchte , auch Hanf , Flachs , Kleidungsstücke , Tuch rc . wobei eS sich von selbst versteht , daß, um nicht hierin
einem Berrechner zu viele Arbeit aufzubürden , die Vertbeilungen , in Cnsignationen durch die Commission aus¬
gestellt und vollzogen , je als ein Ausgabsposten behandelt werden . Di « Rechnungen m den einzelnen Orten
sollen aufVorlaqe der Journale , unter Mitwirkung der Commission gestellt , und von denen Mitgliedern , wenn
kein Anstand gefunden wird , zur Anerkennung unterzeichnet , sofort lammt Journal und Beilagen verwahrt
werden . Jede Commission hat aber eine von ihr beqlaubke Uebernchr über Einnahme und Ausgabe , als d » j
Resultat ihrer V - rwaltung , nach beiliegendem Formular , dem Amte zur weitern Einsendung zu übergehen .
Die Aemter sammeln diese Uebersichlen , schließen solchen, die Nachmessungen ihrer Einnahmen und Ausgaben
an , und legen sie dem Kreisdrrektvrio vor , welches seine Haupt - Uebersicht beifügt , und mit solcher alle jene
Originaiien einrcicht . Die KreiSdirektorien und Aemter haben nun dasjenige nachzuweisen , was ihre Verrechnun¬
gen eingenommen , und wieder verausgabt haben . Sie erheben darüber die belegte Rechnung , und verwahren
solche , nachdem sie geprüft und richtig gefunden wurde

Die dritte Frage ist : von wem sollen diese Unterstützungsmittel auSgetheiit werden ? — Zuvörderst muß
man hier den Wunsch aussprechen , daß die Kreisdirectorien und Aemter sich aller unmittelbaren Verabreichung an
Einzelne enthalten , vielmehr solche an die Ortscommissionen wessen. Selbst in Fallen , wo Beschwerden gegen die
Derkheilungen angebracht würden , sollen begründet gefundene , durch Anweisung an die Commission , erledigt werden .

Diese Commissionen sollen in ungemischt evangelischen Orten aus den sämmtlichen Mitgliedern des Kirchen -
gemeinderaths bestehen , welchen frei steht , aus der Zahl derD >rtsbürger einen , oder einige , noch zuzuziehen ; in
ungemischt carholischcn Orten , aus der Kirchen - und Stiftungö -Commjffion , unter gleicher Einräumung ; in
gemischten Orten haben beide gemeinschaftlich , unter Vorsitz des ältesten Geistlichen , oder wenndaselbst
ein Amtssitz ist , unter dem eines Bear .,r «n , solch - zu bilden ; dg jedoch besonders in Städten die Versammlung durch
die große Anzahl ihrer Mitglieder in ihrer Thätigkejt aufgehalten würde , so kann , wo nicht schon gemeinschaftliche
Armen - Commiffionen bestehen , ein gleichtheilig gewählter Ausschuß , wozu jedoch die Pfarrer jedenfalls treten , mit
der Geschäftsbesorgung beauttcagt , und von solchen in bestimmten Tagen der ganzen Versammlung Rechenschaft
abgelegt , oder deren Instruction oder Zustimmung eingcholt werde « .

Da diesen Commissionen mit vollem V . rlrauen der Regierung di« Sorge für die eigentliche Verwendung
der Unterstützungsmittel übergeben ist ; so erwartet man auch , daß sie solche » mit aller Treue u . Thatigkeit entsprechen .

Zunächst haben sie ibre Aufmerksamkeit darauf zu richten , daß der dringendsteBedarf zum Lebensunterhalt an
Nahrungsmitteln , auch Holz und Bekleidung nicht fehlen , sie werden dabxi dieKenntniß über den Hausstand ,
und die mehrere oder mindere Fähigkeit des eigenen Erwerbs , wie die Möglichkeit der Hülfe aus eigen «» Mitteln
beratben , und hiernach das Maas der Gabe , sowie, ob solche durch Geld , ohne Besorgniß der Verschleuderung ,
oder durch Abreichung anzukaufender Vocrathe geschehen könne , bemessen . Sehr wichtig ist hiernachst die Siche¬
rung des Unterhalts des Viehstandes der Beschädigten , da solcher durch die Folgen der Vernachlässigung wäh¬
rend den Uebe^ schwemmungcn , ohne dies Noth gelitten hat , und eine jetzt sorgsamere Pflege erfordert , wenn' Seuchen vermieden werden sollen. Die Ausbesserung der Wohngebäude , Stallungen , Scheuern , die durch die
Ueberschwcmmung so beschädigt wurden , daß sie den , der Gesundheit und Erbaltung des Geretteten nöthi -
gen Schutz gegen die räubere Witterung nicht gewähren , gehört , soweit die besonders zu diesen Zwecken veran¬
staltete Collccten nicht hinreichen , hierher . Was die Anschaffung des durch die Ueberschwcmmung verlornen ,
oder als Folge davon , umgefallenen Viehes 6,trifft , soweit es zur Erhaltung der einzelnen Familien oder
zur nokhwendigsten Bestellung der Felder erfocdert wird , so muß sich hier nach dem Stand der disponibel »
Mitteln gerichtet werden , und ob hiernach nur Zuschüsse , deren Verwendung zudem bestimmte » Zweck ge¬
sichert werden muß , gegeben werden können . Die Wiederaufbauung gänzlich untergegangener Gebäude , die
Anschaffung nothwendigen HausrathS und der zum GewerbSbetrieb erforderlichen Gerathe , dürften eine Summe
erfordern , welche die disponiblen Mitteln übersteigen . Die Commissionen haben daher , wie es immer lhun ,
lich ist , zu Hülfe zu kommen . Dabei ist nicht zu übersehen , daß in Ansehung der Bau - Materialien durch
die « ordern Bestimmungen namentlich durch Bauholj - Collecte und Abgabe aus Gemeinde - Waldungen , eine
ansehnliche Bcihülfe gewonnen werde .
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Ein sehr wichtiger Gegenstand ihrer Aufmerksamkeit ist endlich die Anschaffung der Saaksrüchte . Ein
großer Thnl der mit Winterfrucht , Klee , Reps eingesälen Felder ist durch die Ueberschwcmmung , und
ganze Lagen von Sand und Erde , gänzlich vcrdoiben worden , auch haben die vorgerückte Jahreszeit und
die Regnerische Witterung , endlich das noch zurückgebliebene Gewässer , eine weitere Bestellung derselben
ohnmöglich gemacht ; ebenso sind viele Felder noch unter Wasser , wo es ungewiß ist , ob die Einsaat geret¬tet werden kann oder nicht . Höchst nachtheilig sowohl für die verunglückten Besitzer , als für die Gesammtheit
war es , wenn diese Felder nicht im nächsten Frühfahr mit Sommersrüchten , Klee rc . wieder angcbautwerden tonnten . Alle diejenige Saatfrüchte welche durch ssollccte eingehen , soweit sie zum Sommerbau
geeignet , und hiezu erfordert sind , sollen daher verwahrt , und seiner Zeit hierzu verwendet , nicht wenigerdie weiters erforderten Saatsrüchte und Saamen angckaust und denen Bedürftigen verrheilt werden . Da
auch die Rebberge häufig , gelitten , besonders di « Pfahle svrkgeschwemknt wurden , so ist für die Ersetzungder Letzter » Sorge zu tragen .

Die Commissionen haben endlich für die sonst einkretende Erfordernis , nach ihrem Ermessen zu sor¬
gen , und überhaupt so zu verfahren , das sie den Dank ihrer Mitbürger mit Recht ansprechen können .Der Maasstab den die Kreisdireclorien und AeMtec bei Austherlung der Zuschüße einzuhallen haben ,wird sich aus denen Beschadigungsaufnahmcn und dem darnach die Privaten betroffen habenden Schaden ,ergeben , wobei in Stabten oder Orten , wo bedeutende Fabriken , oder sonstige Gewerbs - Etabliffemenks sichbefinden , der rhngcfabre Betrag ihres Verlusts , wofür keine Unterstützung gegeben wird , in Abzug kommt .Das Krcis - Directvri '

um wird aufgcfordert , hiernach das Weiter » schleunig zu verfügen , und sich selbstzu beuchmen . Karlsruhe den 19 . November >8 »4 .
'

Ministerium des Innern .
In Abwesenheit des Ministers .

Der Ministerjal - Direktor .
E. Winter . ^ ♦dt . G u st mann .

Krel « . . . . Ort , . , .. Amt . . . .
U e b e r s i ch t

über die Unterstützungen ber durch Ueberschwem mung Beschädigten .

Einnahme .
j fl . kr. Ausgabe . fl -t kr.

An Geld .
1 ) Aus der OrtsCollecte zugewiesene lt ,

amtl . Bescheinigung vom . . . . tew
2) Bon Zuschuß durch Großh . Oberamt

lt . Decrctur vom . . . .
laut Decretu : vom . . . , ten

rc . rc .
An , nach der Collecte unmirtelbar
eingekommenen Gaden
Den . , . ten von einem UngenanntenDen . . . ten von re . re.

Summa der GeldEinnahme .

I

An Geld .
Von baarer Vertheilung lt . Gon «,
Beschluß vom . . . . len
lt . Cons . v . rc . je.
Ferner vonr . . . . ten bis . . . . tena ) In Ankauf von UnterstützungSMitteln .-») Für Brennholz rc .

b ) Für Brodftüchte , sonstige Lebens¬
mittel , Korn rc.

c ) Für Fütterung .
Haber .
Heu .
Stroh re .

ä ) Für Baumaterial , zu Reparaturen re'.
Holz rc .
Ziegel rc.

e) Für Saatsrüchte et Sämereien rc,
f ) Für Gespinnste et Kleidungsbedürf --

niß rc . rc .
Summe der GeldAusgabe .

■

>
Die GeldEinnahme beträgt — . . . . fl. . . . . kr.Die Ausgabe — . . . . —

Rest fl. kr.



Einnahme .
j

s. kr .
1 Ausgabe .

j fl . kr.

An Naturalien » . Materialien ,
i ) An Brennholz durch Eollecte

durch Ankauf

An Naturalien » . Materialien .
i ) An Brennholz nach der gestellten

Rechnung .
im Ganzen

a) An Brodfrüchten durch Colleete
a) Korn .

durch Ankauf
a ) re .

a ) An Brodfrüchten « .
a) re.

im Ganzen an Korn , an Dinkel re .
3) An Futter durch Colleete

a) Haber >c .
durch Ankauf

a ) re.

3) 3Cn Futter .

i

im Ganzen an Haber
4) An Baumaterialien durch Collect«

a ) Holz (Baumstämme nach der Zahl )
. . . . Diehlen
. . . . Pfosten re.

durch Ankauf
a) re .

■ -

4) An Baumaterialien .

im Ganzen
b ) An Saatfrächten und Saamen aus

der Collecre
a ) Sommergerste re .

durch Ankauf
u ) re .

6) An Saatfrüchten .

im Ganzen
6) An Gespinnst und Kleidungsstück« »

sind eingegangen und avgekauft
al Flachs . . . . Pfund
fc) Hanf . . . . Pfund

6 ) An Gespinnstel ,

Die Einnahme ad u beträgt . — fl . — fr .
i . Die Ausgabe . . . — fl . — kr.

Rest ' — fl. — kr.
'

Die Einnahme ad a. k .
- 3. re.

Also aufgestellt nach der Rechnung und ihren Belegen »
I». bi . den ten . . . .

Die UnterstützungsKommissio n .

Dies wird unter Beziehung auf die an die Aemler des hiesigen Kreises bereits «rgangme besonder »
Verfügung wegen des Vollzugs zur allgemeinenKenntniß gebracht .

Kurlach dm ro . November iSr4 .

Das Dirertorium des Murg , und PfmzKreiseS .Kirn . * dt . Eberstein .



Oeffentliche W a r r» u ,r g .
Auf wiederholte Lei der unterzogenen Stelle geschehene amtliche Anzeigen,

'
baß die Fütterung der

Bucheln ' lkuchen bei den Pferden schon in der geringen Quantität von r PsUiden den Loh zur Folg «

habe , hat man dießsalls mebrfältige Versuche anstcllen lassen , und diese tödtliche Wirkung derselben jede« ,

mal vollkommen bestätiat gefunden .
Man siehl sich veranlaßt , dieses andurch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen , und daS Publikum

vor jener Art PferdeFükterung zu warnen . Karlsruhe den «9 . November » 8 r 4 .
Gcoßherzogliche Sanitats - Kommission .

Bekanntmachungen .
'

Nro . > 83 ^ 5 - Die Verwendung der Gardisten betreffend .

In Folge einer GeneralVerfügung des Großberzoql FinanzMinisteriums vom 2 diese - Nro . 6276 .
werden sammtliche Aemter , Odeninnehmereien , AmtskassenVerrechnungcn und die OberzoUJnspeckion auf¬

merksam gemacht , daß die Gardisten zu keinen fremdartigen Geschäften verwendet werden dürfen . Na¬

mentlich gehört der Einzug von AmtsrevlsoratSSporkeln nicht zu ihren instruktionsmaßigen Verrichtungen ,
und dielen dürfen sie auf keine Weise entzogen werden , weil die Bewachung der Grenze , und die Hand¬

habung der LteuerGesetze die volle Thaiiqkeil derselben schon in Anspruch nimmt .
Die Oberelunehmercien und die OberzollJnsp -ktion werden angewiesen , besonders darauf zu halten ,

daß dieftr Bestimmung nicht zuwider gehandelt werde .
Offenburg den »0 . November >8 r 4 .

Großherzogliches Directorium de » KinzigKreifeS .
Frhr . v . Sensburg .

vät . Braunstein .

Man findet sich neuerdings veranlaßt , das inländisch « Publikum , besonder » aber den Handelsstand ,
wiederholt darauf aufmerksam zu machen , daß jede in das Königreich der Niederlande bestimmte Vek -

sendung
a ) nicht nur mit einem besonder » Adreß « oder Frachtbriefe , sondern auch
b) mit einer in französischer Sprache abgefaßten Inhalts - und Werths - Deklaration

versehen seyn muß , weil ohne diese beiden Erforderniße jedem Stücke der Eingang in das Königreich der
Niederlande versagt wird . Karlsruhe den rr . November i 8 * 4 .

Großherzvgliche Ober - Post Direction .
Frhr . von Fahnenberg . viit . Fieß .

Bekanntmachungen .
Se . Köniql . Hobelt babeu die katholische Stadt¬

pfarrei Weinheim mit dem damit verbundenen landes¬
herrlichen Dekanate dem Pfarrer Allgaier zu
Jlmspan gnädigst übertragen , wodurch letztere Pfar¬
rei , Amts Geriachsheinft mit einem veiläusigen Ein¬
kommen von 900 bis rooo fl . erledigt wird ; um
welche sich die Kompetenten bei dem Main - und
Tauberkreiedirectorium binnen 6 Wochen nach Vor¬
schrift zu melden haben .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .

Andurch werden alle diejenigen , welche qn
folgende Personen etwas zu fordern haben un¬

ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit ihren Forderungen ausgeschloßen zu
werden , zur Liquidirung derselben vorgeladen . —
Aus dem

Bezirksamt Brette « .
(Z ) zu Bauerbach an ba g m Gant erkannte

Vermögen des vormaligen Rentmeisters Zacharias
B - chtold, auf Montag den 27 . Dezember d . Z . Vor¬
mittags 8 Uhr in der hiesigen AmtSkanzlei .

(3 ) zu Diebels heim an daS in Gant er¬
kannte Vermögen des Georg Michael Müller , auf
Donnerstag den 30 . Dezember d . I . VormfttagS 8
Uhr, in der hiesigen Amtskanzlei .

(3 ) zu MünzeSheim an den in Vermögens¬
untersuchung erkannten Michael Keller , auf Don¬
nerstag den 23 . D . ember d . I . Vormittags 8 Uhr
jn der hiesigen AmtSkanzlei , wo zugleich ein Versuch
zu einem Borgverglejch gemacht werden wird . A . d.
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Oberamt Bruchsal .
(3 ) ju Odenheim an den Adam Bit rin¬

ger , auf Montag den « 3. Äezbr . d . I . Morgens 8
Uhr auf diesseitiger Lberamtskanzlei . Aus dem

Oberamt Emmendingen .
(3 ) zu Mundingen an das in Gant erkannte

Vermögen des Michael Markstahlcr , auf Dien¬
stag den > 4. Dezbr . d. I . Nachmittags 2 Uhr auf
diesseitiger Obcramtskanzlci . Aus dem

Bezirksamt Epp in gen .
(r ) zu G e m m i n q e n an das in Gant erkann¬

te Vermögen der Michael Bärs Wittwe auf Don¬
nerstag bjtt 9 . Dezember d . I . Vormittags 9 Uhr
in der hiesigen Amtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Ettenderm .
(2 ) zu MAhlberg an die in Gant gera -

thene Thomas Hündische Eheleute , auf Montag
den b . Dezbr . d. I .. in diesseitiger Amtskanzlei . A . d .

Bezirksamt Gengenbach .
( 2 ) auf der Alkhükte , Vogtci Nordrach , an

das in Gant erkannte verschuldete Vermögen der Kie¬
men z Sch aas '

schen Eheleute auf Freitag den 10 .
Dezember d . I . früh L Uhr auf diesseitiger Amts -
kanzleu Aus dem

Lanbamt Karlsruhe .
( * ) zu Liedolsheim an das in Gant er --

kannte Vermögen des Michael Kubach auf Dien¬
stag den > 4 . Dezbr . d . I . Vormittags 9 Uhr bei
Großhe Landamt « dahier , wo zugleich über die Wahl
des EuratorMassä so wie über die Gebühr desselben
für die Verwaltung der Masse verhandelt werden
wird . Aus dem

Bezirksamt Ko rk >
( 2) zu Dorf Kehl an den in Gant erkannten

Bürger und Taglödner Mathias Bernhard ju » .
auf Freitag den 10 . Dezbr . d . I . auf der hiesigen
AmlSkanzlei . Aus dem

Bezirksamt Lahr .
( 2 ) zu Lahr an die in Gant erkannten Roth -

gerber Friedrich ÄLikertschen Eheleute auf Montag
den 6 : Dezbr . d. I . Nachmittags r Uhr auf der
Amtskanzlei dahier . Aus dem

Ober amt Offenburg .
( z ) zu Offenburg an den in Gant erkenn¬

ten Gärtner Jakob Wörnet auf Montag den , 3 .
Dezbr . d . I . früh 8 Uhr auf diesseitiger Oberamks -
kanzlei . Aus dem

Oberamt Pforzheim .
( tl zu Brötzingen an den in Gant erkann¬

ten Bürger und Schuhmacher Christoph Hochmuts
auf Donnerstag den 2 Dezbr d . I . Vormittags 8
Uhr auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

( 1 ) zu Dietlingen an den in Gant erkann¬
ten Schütz Johannes Bischofs , auf Montag , den

6. Dezbr . d . I . früh 8 Uhr auf diesseiliger Ober -
amtskanzeei . Aus dem

Bezirksamt 3rheinbischoffsheim .
( 2 ) zu Neufreistett au den in Gant erkann¬

ten Glaser Martin Uebel , auf Freikag den 17 . Dezbr .
d. I . Vormittags 8 Uhr auf diesseiü

'
gcr Amtskanzlei .

sr ) zu Scherzhei . m an den in Gant erkann¬
ten Jakob Kienz , auf Donnerstag den 16 . Dezbr .
d . I . Morgcns8Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei . A . d.

Bezirksamt Schopfheim .
(3 ) zu Schopfheim an den in Gant erkann¬

ten hiesigen Engelwireh Zkaver Kaißer , auf Dienstag
den , > 4 Dezbr . d . I . Vormittags 9 Uhr auf diessei¬
tiger Amtskanzlei .

( 1 ) Eppingen . sSchuldenliquidation . j Die
in Folge gegen den Franz Karch von Rohrbach den
if >. Juli i8 >8 ergangener GanteckennkPß , gepstoge-
nen LiquidationsVerhandlungen müssen reassumirt
werden, , weit sie kheils sebr lange unterbrochen wur¬
den und zum Theil sehr unvollständig geblieben sind.
Es wird daher Tagfahrt zur ordnungsmäßigen krqui »
dakion ans Montag den , 0 . Dezember d . I . anbc -
raumt und sämmtilche Gläubigerschast zur Liquidation
der Forderungen und Begründung der allenfallsigen
Vorzugsrecht « bei Strafe de « Ausschlusses vorgeladen ,
wobei noch angefügt wird , daß dem Franz Karch in¬
zwischen 98 fl . 44 kr . aus der Valentin Karchischcn
Masse zugegangen finde

Eppingen den 31 . October 1824 .
Großh . Bezirksamt

( 0 Lahr . sLiquidation. j Handelsmann Daniel
Metzger dahier , welcher vor einiger Zeit die Hand¬
lung seiner verstorbenen Mutter Joh . Mich . Metzgers
Wittwe dahier , übernommen und nun in Vermögens¬
verfall gekommen ist , wünscht mit seinen Gläubigern
einem Nachlaßverttag abzuschließen . Alle jene welche
an denselben aus irgend einem Grunde Ansprüche zu
haben glauben , werden daher aufgefordcrt , solche un¬
ter Beibringung der nöthigcn Belege Donnerstags
den 23 . Dezbr . früh 8 Uhr auf diesseitiger Amts¬
kanzlei gehörig zu liquidiren , widrigens sie sich die
etwaigen Nachtheile selbst zuzuschrciben hätten , und
die schon bekannten Gläubiger als dem Anträge
der Mehrzahl beipflichtend ansehen würde .

Lahr den 17 . Novbr . , 824 .
Großh . BezirksAmt .

(2 ) Rastatt . sSchuldenliguidation . j Durch
Hobe Verfügung des Großherzogl . Badischen Hofge¬
richts des MittelrhemS vom >4 . Sext . d . I . Nro .
13,5 . wurde über das rückgelaffene Vermögen be¬
im Jahr 1803 in Ettcnheim verstorbenen Herrn
Kardinals von Roh an der Concurs erkannt , und
dem Unterzeichneten der Auftrag ertheilt, . unter Be -
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kanntmachunz dies«- dir Sache in Statum judicandi
zu setzen .

Es werden demnach alle diejenigen , welche auS
irgend einem Rechtsgrund eine Forderung an die
Kardinal von Rohansche VerlassenschaftSMaffe zu
machen haben , aufgcfordert , bis Montag den 7 - Fe¬
bruar k . I . Morgens früh um y Ubr auf der hiesi¬
gen HofgerichtSKanzlei zur Richtigstellung ihrer For¬
derungen und Streit über ihr allcnsallsigeS VorzuqS -
Recht entweder felbstcn oder durch hinlänglich Be¬
vollmächtigte um so gewisser zu erscheinen , als sie
ansonsten von der Masse werden ausgeschlossen werden .

Es wird hier noch angefügt , daß auch diejenige
Gläubiger , welche bereits Zahlungen auS der Masse
erhalten haben , zu erscheinen und ihr Vorzugsrecht
zu begründen haben , ansonsten sie sich den aus ihrem
Nichterscheinen entspringenden Nachkheil gefallen
lassen müssen

Rastatt den l6 . November » 8 r 4.
Von HofqerichtsEommissionswegen .

Gärtner , Hofgerichlsralh .

(Z) Karlsruhe . fGlaubigerAufcuf .) Die rich¬
tige Ordnung des VermögensNachlaffeS der »erstorbe¬nen Sekretär Wilhelm Heinrich Materschen Ehe¬leute erfordert einen öffentlichen Aufruf an die Gläu¬
biger derselben . Wer daher eine Forderung an die
Malersche Derlassenschaft zu machen hat , wird auf -
gefvrdert , seidige Donnerstags den > 6. Dczbr . d . I .
Bormiltags 9 Uhr auf dem hiesigen Ralhhause vorder Theilungsbebörde anzumelden , bei Vermeidungdes Ausschlusses für den Fall der Unzulänglichkeit der
Masse . Karlsruhe den 27 . October 1824 .

Großh . Stadlamt .

Mundt 0 d t - Erklär ungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬

lust der Forderung , folgenden im ersten Grad für
rnundtodt erklärten Personen , nichts geborgt oder

mit denselben kontrahirt werde » . AuS dem
Obrramt Emmendinqen(3 ) von Köndringen der ledigen Anna MariaHie sin , deren Pfleger Martin Fömlin von daist. Aus dem

Bezirksamt Eppingen .( ' ) von Sulzfeld dem blödsinnigen ledigenJakob Kögel , dessen Pfleger der dasig« BürgerFriedrich Steiner ist . AuS dem
Bezirksamt Gengenbach .

( , ) von Ohlsbach dem Bürger Michel Bau ,MTm Aufsichtspfleger der dortige Bürger Joseph Leh¬mann ist .

Erbvorladungen .
( t ' Ueberlingen . fErbvorladung . ) Schon

seit 6 Jahren wird Johann Willibald von Tais -
sersdorf vermißt . Derselbe od>r seine allnsallstgenErben werde » deßhalb aufgeforderk , linnen rinem Jahrund sechs Wochen von ihrem Aufenthalte Nachricht
zu geben , wtdeigenfalls W .llebald für verschollen er¬klärt wird , und seine sich meldenden nächst « Ver¬
wandten in den Besitz seines in 26h fl . 21 £ kr . be¬
stehenden Vermögens würden eingewiese » werden .

Ueberlingen den 5 . Novbr . >8 i 4 .
Großherzogi . Bezirksamt .

lr ) Lahn fVerschollenleitscrklärunq . 1 Da der
unterm 9 . Seplbr . 182g erlassenen öffentlichen Vor¬
ladung ungeachtet , Simon Kunz von Oberweier
sich weder gestellt noch sonstige Nachricht von sich ge¬geben hat , so wird derselbe nunmehr für versclwllenerklärt , und dessen Vermögen seinen Verwandten ge¬setzlicher Ordnung nach , gegen Kaution in fürsorglichen
Besitz übergeben . Lahr den rz . Novbr . 1824 .

Großh . Bezirksamt . .
( 3 ) Offen bürg , f Verschollenheitserklärung . )Der unterm 30 . Merz 1823 öffentlich vorgeladene ,bis jetzt aber nicht erschienene Georg Ritter von

Diersburg wird hiermit für verschollen erklärt und
dessen Vermögen seinen nächsten Anverwandten i»
fürsorglichen Besitz gegeben .

Offenburg den 10 . Novbr . 1824 .
Großberzogl , Oberamt .

(0 Pforzheim . sVersckollenheits-Erkläriing . 1Weil sich Emanuel Binder von hier auf die Vor¬
ladung vom 3 . Oktober v . I . zum Empfang seines
Vermögens nicht gemeldet hak, so wurde derselbe heuteals verschollen erklärt , und sein Vermög e, den nächste»
Verwandten in fürsvr .siichen Besitz gegen Sicherhcits -
ieistung überwiesen . Pforzheim den 1 Novbr . « 8r 4 .

Großherzogi . OberAmt
( 1 ) Rastatt . sVeeschollenheitserklärnng ) Jo¬seph Steiner , Sohn deS vormaligen Hofraths undAmtmanns Steiner zu Kloster Schwarzach , weichet

sich auf die öffentliche Vorladung vom iZ . F . bruac, 8rz weder gestellt noch Nachricht von sich gegebenhat , wird hiemit für verschollen erklärt , und dessenVermögen seinen nächsten Anverwandten in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben .

Rastatt den 23 Novbr . , 8 r 4 .
Großherzogi . Oberamt .

( » ) Rastatt . sVerschoUknheilsErkiärung . 1 Derunterm 13 . October v ? I . fruchtlos vorgeladcn «
Schloffecgesell Anton Haller von Oberweyer wird
nunmehr für verschollen erklärt , und sein Vermögenden nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben.

Rastatt den 2t . Novbr . > 824 .
Großherzogliches Oberamt.



646

( i ) Wein heini . s Verschollenheitserklärung . )

Da sich Valentin Hau von Weinheim auf die er¬

lassene Edictalladung vom 26 . Scpt . « 8rZ . nicht ge¬

meldet hat / so wird derselbe anmit für verschollen
erklärt . Weinheim am « 9 . Nov . > 8 *4 .

Großh . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .

( r ' Boxberg . sVorladung .) Die zur Eon «

scriplion pro » 820 gehörige abwesende . zum effekti¬

ven Dienst bestimmte Militzen : Georg Heinrich

Keppler von Unterwitkstadt und Joseph Valentin

Bauer von Kraulhcim werden hiermit aufgefordert «

sich binnen 3 Monaten um so gewisser dahier zu stel¬

len « als ansonsten gegen sie als Refractairs nach den

bestehenden Landesgesetzen wird verfahren werden .

Boxberg den 15 . Nov . « 824 . ^
Großh . Be irksamU

sr ) Lörrach . sVorladnng . ) Der Soldat des

Großh . LinienJnlantcci »Reg !Mettts von Neuenstein

Nro . 4 . Stephan Heimgarcner von Tüllingen

Hat sich unerlaubter Weise aus seinem Urlaubsdistrikt

emfernc , auch sich einer Schristverfälschung schuldig

gemacht . Derselbe wird nunmehr aufgefordcrt , bin¬

nen 6 Wochen « von heute an , sich entweder bei Un¬

terzeichneter Behörde oder bei seinem RegimentsEom -

mando zu Freiburg zu stellen , und über dc>« Ver .

brechen der Desertion und Fälschung zu verantworten ,

wideigens nach den Gesetzen gegen ihn erkannt wer¬

den würde . Lörrach den >5 Novbr . i 8 r 4 .
' Großh Bezirksamt .

( 1 ) Fceiburg . sDftbstahl und Signalements .1

Den 20 . d M . wurden einem Bürger in Gundel -

singcn nachstehende Effekten entwendet ; als :

. 1 ) 8 Ellen halbleinene « Zeug von blauer Farbe .

2 ) Ein schwarz baumwollenes Halstuch .

Z ) Ein Paar ganz neue graue wollene , und ein Paar

weiße wollene schon getragene Strümpfe .

4) Eine ganz neue Zange von mittlerer Größe .

5 ) Ein Paar Weiberschuhe mit kleinen Riemen

zum Binden angebracht .
6 ) Eine schwarze floretscidene Zipfeikappe .

7 ) Eine Tabakspfeife mit elastischem Rohr , Waffer -

sack von rothem Blech und porzellainenem Kopf ,
worauf ein Todienkopf und folgender Spruch

ersichtlich ist : „ Rauch und sauf , im Tode Horts

auf .
"

8 ) Ein W - iberhemd mit A . und W , gezeichnet .

9 ) 4 * Elle schwarze Bändel .
» 0 ) Eine 8 Zoll lange Scheere .

» >) Eine abgetragene Bauernkappe .
Der Bedacht dieses Diebstahls fällt auf einen

ledigen Schmidtgesellen von Sulzburg gebürtig , der

mit einem Wanderbuche versehen , und mit einer
Weibsperson aus Rüchen in der Schweiz herumzi

'
ehk ,

deren beiden Personsbeschreibumzen unten bcigefügl
sind. Sammkliche Behörden werden hiemik ersucht ,
auf jene Personen fahnden und im BetretungSfalle
anher liefern zu lassen .

Signalement der Mannsperson .
Derselbe ist ungefähr zr Jahr alt , 5 Schuh 5

Zoll groß , von hagerer Statur , und hat einen starken
rothen Backenbart . Er trägt einen abgenutzten run¬
den schwarzen Hut mit hoher Gupfe , einen Janker
von grauem Tuche , welcher viele eingesetzte Stücke
hat , Hosen von grauem Tuch , welche zwischen den
Füßen und am Hintern mit schwarzem Leder besetzt
sind , und auf beiden äußern Seiten sind Streifen
von rothem Tuch der ganzen Länge nach angenäht .

Signalement der Weibsperson .
Sie ist ungefähr 30 Jahr alt , mager , hat das

Gesicht voller Laubflecken und spitzige Nase . Sie ist
gekleidet wie die Oberländer Weibsbilder gekleidet find ,
trägt aber eine Baure

'
nkappe nach Art der Landleufr

in unserer Gegend .
Freiburg den 23 . November rzr4 .

Großherzogl . Landamk .
(2) Frciburg . s Diebstahl .) In der Nacht

vom i . auf den r . November d . I . ist in dem Umklr .
cher Walde nachstehendes Zimmerhandwerksgcschirr ent *
wendet worden , als :

1 ) zwei große Faßwinden , wovon die eine 152 die
andere ungefähr > 30 Pfund wiegt , im Werthe
von 66 fl . , auf dem Holze unten befindet sich
das Zeichen 996 , anbm obern Ende der eisernen
Stange sind die Buchstaben 1 . 1 . C . cingegraben .
Ein besonderes Merkmal ist , daß cs hier zu
Lande keine solche Winden gebe , indem sie von
besonderer Schwere und eigentliche Holländer
Winden sind .

2) zwei Axen wovon die eine links gerichtet ist , bei¬
de von gewöhnlicher Größe im Werthe von 4 fl .

3 ) Ein Breikbeil , welches ebenfalls links gerichtet
ist , im Werth von 8 fl . 6 kr . , welches von einem

Schmidt in Gernsbach gefertigt ist .
4) Eine Sage mit zwei Griffen 6 Schuh und Z

Zoll lang , welche bei dem hiesigen Zeugschmidt
Kupfer ĉhmidt erkauft wurde , und das Zeichen
P . H . A . R . D . hat , im Werthe von 4 fl. Zu kr .

Wir bringen diesen Diebstahl mit dem Ersuchen zur
öffentlichen Kenntniß , daß zur Entdeckung des Thä -

terS und der entwendeten Gegenstände von Seiten der

Großherzogl . Berörden mitgewirkt werden wolle.

Freiburg den Z. Nvvdr > 8rä .
Großherzogl Landamt .

(Hierdep eine Beplage .)
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